
Tiergarten.

Erſcheint Hienſtag, Donnernag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehinen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Die Ginrückungsgebühr beträgt ſür die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10. Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annghme bis Montag, Nitt-
wmoöoch und Freitag Von 10 Uhr.

Celegre-aidreſſen unhtrzcherel Anngbntg

ind dir inlegenden Ortſchaften.

Gemeinde-Behörden.

D. Jahrg.
e e aPolitiſche Rundſchan.

Deutſchland. Kaiſer Wilhelm hat in Kopen
hagen, wo er am Montag eintraf eine herzliche
Aufnahme gefunden. König Chriſtian dankte in
ſeinem Trinkſpruch dem Kaiſer, daß er das kleine
Dänemark mit ſeinem Beſuche beehrt habe. Die
Bevölkerung freue ſich, den Kaiſer zu ſehen. Der
König hieß den hohen Gaſt ſodann willkommen
und brachke ein Hoch auf ihn aus. Der Kaiſer er
innerte in ſeiner Antwort daran, daß der König
ihn vor zwei Jahren zum däniſchen Admiral er
nannt habe. Es ſei ihm eine Freude, ſich bei dem
Könige melden und in Kleinem Kreiſe auf dem
hiſtoriſchen Schloſſe Bernſtorff als Gaſt des edelſten
und älteſten Monarchen verweilen zu können. Der
Kaiſer trank zum Schluß auf das Wohl des Königs
S Am Dienstag erledigte der Kaiſer zunächſt die
Regierungsgeſchäfte, dann machte er mit dem König
eine längere Spazierfahrt durch den prächtigen

vo Das Frühſtück fand in dem idylliſch
gelegenen Jagdſchloß Eremitage ſtatt. Später
wohnte der Kaiſer einer Feſtlichkeit bei dem kron
prinzlichen Paare in Charlottenſund bein Die Ab-
reiſe von Kopenhagen ſollte am Mittwoch Abend,
ſpäteſtens am Donnerstag früh erfolgen.

Der Katſer iſt, wie aus Kopenhagen gemnel
det wird, an Bord der “Hohenzollern“ Donnerstag
um 10 Uhr Vormittags nach Saßwitz in See ge
gangen Die in Gegenwart des Kaiſers ſtatt
ſindenden Küſtenſchießübungen in Swinemünde
werden durch den Panzerkreuzer Prinz Adalbert
in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag in der
Nähe der Oderbank abgehalten werden. Aus dieſem
Anlaſſe ſirrd der Panzerkreuzer Prinz Adalbert
ſowie fünf ausrängierte Torpedoboote, die, mit
Kork ausgefüllt, als Zielſcheibe dienen ſollen in
Swinemünde eingetroffen.

Bei den diesjährigen Herbſtmanövern wird
eine Neuerung verſuchsweiſe zur Anwendung ge

tierungsplan ſchon eine Zeitlang vorher bekannt
gegeben wurde werden dem „Berl. Tgbl.“ zufolge
diesmal bei den Uebungen der 6. Garde Infanterie
diviſton in der Provinz Brandenburg keine Anzeige

gemacht ſondern auch die Ortsbehörden ganz kurz
vorher von der Einquartierung benachrichtigt werden.
Daduvch ſoll das Geſamtbild des Manövers kriegs
mäßiger geſtaltet werden Für die Quartiergeber
wird das vielleicht Unliebſamkeiten mit ſich bringen.

Die Errichtung eines ſächſiſchen Automobilkorps
iſt vorläufig noch hinausgeſchoben worden.

Der ſogenannte Fleiſchnotſchwindel iſt, wie
das Organ des Bundes der Landwirte hervorhebt,
lediglich ein Phäntaſteprodukt des Zwiſchenhandels
Aber eine gute und notwendige Lehre mußt die
deutſche Landwirtſchaft aus den ſich immer wieder
hvlenden Vougängen ziehen. Es hat ſich jetzt
ergeben daß es nahezu in ganzen Provinzen üblich
geworden iſt die Fettſchweineproduktion für viele
Monate im voraus zu feſten Preiſen an die
Händler zu verkaufen. So ſtehen heute beſonders
r Oſten Hunderttertſende von Schiveinent, die zu
45 bis 47 Mark alſo 6 bis 8- Mark unter dem
heute geltenden Preiſen, ſchon im Frühjahr vorver
kauft worden ſind, deren Abnahme aber die geeint
vperierenden Händler abſichtlich verzögern, um
unter dem Einfluß der von ihnen genährten
„Fleiſchnotagitation“ die möglichſt höchſten Proſite
herauszuſchlagen. Einesguf umſfaſſende direkte Er
hebungen im Lande ſich ſtützenrde Statiſtik ergiebt
das Geſamtreſultat, daß, ſoweit in den letzten Mo
natem anden Schlachtvtehmärkten der Einkaufsprets
für die Fleiſcher über ein normales Maß hinaus
geſteigert worden war nicht ein entſprechender Preis
beim Viehmäſter auf dem Lande zug Grunde gele
gen hat, ſondern das dies lediglich die Wirkung
jener ſpekulativen Händleroperationen war, die auf
den abgeſchloſſenen Verkäufen ſich aufbaute.

Das Land liefert mehr Rekruten als die
Stadt. Dieſe viel beſtrittene Theſe ſt jetzteinwands
frei durch die Statiſtik erhärtet worden Von den

bracht. Jm Gegenſatz zu früher, wo der Einquar geſtellungspflichtigen Landbewohnern ſind einige

60 Prozent dienſttauglich, während die Dienſttaug
lichkeit des Städter um faſt volle 20 Prozent geringer
iſt. Der Unterſchied iſt größer, als manch einer ge
dacht hätte er beweiſt aber, um wieviel geſünder
die Tätigkeit und Aufenthalt auf dem Lande als in
der Stadt ſind.

Der Vordrück auf dem Abſchnitt der Poſt
antweiſüngsförmulare für den deutſchen Verkehr ſoll
nach einer Entſcheidung des Reichspoſtamts, ſobald
eitte Erneunerung der Druckplatten ohnehin erforder
lich Awird, derart geändert werden daß für die
Niederſchrift von Mitteilungen ein größerer Raum
verbleibt.

Die Enthüllung eines Denkmals zu Ehren
der 190001 in China gefallenen deutſchen Soldaten
umd Matroſen fand vor kürzem in Dientſin ſtatt
Das Denkmal ſtellt in Anlehnung an eine Zeich
nung des Kaiſers den deutſchen Ritter dar, der,
auf einen Baſaltblock ſtehend, mit vorgeſtrekter
Rechten das Schwert auf den Boden ſtemmt.

Die Reichseinnahmen liefern norh immer
ein ſechlechtes Ergebnis Bei einer Geſamteinnahme
von 194 Mill. Mark gus den Zöllen und Ver
brauchsſtenern beträgt der Fehlbetrag in der Zeit
vom 1. April bis 30. Juni 5,82 Mill. Mark. Die
Hauptausfälle zeigen. die Zuckerſteuer und die
Branntweinverbrauchsabgabe.

Die Hauptergebniſſe der Viehzählung im
Deutſchen Reiche 1904 werden jetzt mikgeteilt. Es
wurden gezählt Pferde 4 267 403 gegen 1900
72042 mehr, Rinder 19 331 568 oder 391 876 mehr,
Schafe 7907 173 oder 1785 328 weniger, Schweine
18 920666 oder 2 113 652 mehr und Ziegen 3 229 881

oder 62 884 mehr.
Aus Deutſchſüdweſtafrika wird der „Dtſch.

Kolonialztg.“ geſchrieben, daß in Windhuk ein mäch-
tiges Leben und Treiben herrſche. „Es iſt ein be
ſtändiges Gehen und Kommen von Frachtwagen.
Man klagt über Wohnungsnot. Die möblierken,
das heißt mit Feldbett, Tiſch Und Stuhl verſehenen
Zimmer ſind für den Tag mit 3 Mk., die unmöb-

Die Kaufleute

Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)
Die tadelnden Worte taten Eliſabeth faſt wohl
ſteſenkte den Blick verlegen errötend zu Boden
und wußte nicht wie ſie ſich rechtfertigen ſollte.
Da fuhr ein Blitz hernieder und ein lauter
whnerkwtng hallte erſchreckt von den Bergen
wider.

Laß uns eilen!“ rief der rn „zur Um
kehr iſt es ohnehin zu ſpät, da wir die größte
Hälfte des Weges hinter uns haben. Viel
leicht erreichen wir noch vor Ausbruch des
Welters das Bootshaus am See, das uns ge
nügend Schutz bietet.

Schweigend ging fie an ſeiner Seite durch
ben immer dunkler werdenden Wald. So ſehr
ſte ſich auch bemühte gleichen Schritt mit ihm
zu halten, wurde es ihr nach der vorherigen
Anſtrengung des Laufens doch unendlich ſchwer
ihr Atem ging laut und haftig. Graf Landeggverlangſamte ſeinen Schritt

„Gehe ich dir zu ſchnelle Willſt du nicht
meinen Arm nehmen

Schüchtern und zaghaft legte Eliſabeth r
Hand in den dargebotenen Axm und trotz der
Kühle, mit der er geboten wurde, wurde es ihr
doch warm bei der Berührung

So legten ſie ſchweigend wieder eine Strecke
zurück. Da erhob ſich plötzlich ein Wirbelwind,
der den Staub hoch auffagte ein greller
Blitzſtrahl fuhr hernieder, ein krachender Donner
ſchlag folge Eliſabeth war unwillkürlich zu
ſammengezuckt.
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Landegg„Fürchteſt du dich fragte Graf
und beugte ſich zu ihr herab

„Nein,“ ſagte ſte kurz, aber es lag eine
frohe Zuverſicht, ein Sichgeborgenſfühlen in
ihrem Tone.

Faſt unmerklich preßte er ihren Arm feſter
an ſich und zog ſie weiter.
Das Forlkkommen wurde immer ſchwerer

Ein orkanartiger Sturm hatte ſich r Er
fuhr in ſchauerlichen Tönen d e Bäume,
knackende Aſte ſtelen zur Erde. tiefe Dunkel
heit e plötzlich ringsum, ſo daß es ſo
gar ſchwierig wurde den Weg zu erkennen
nur ab und zu leuchtete ein zuckender Blitz
ſtrahl auf und unheimlich lange und dumpf
hallte der Donner in den Bergen nach

Eliſabeth war ſonſt nicht furchiſam, aber
es war das erſtemal, daß ſie ein ſo ſchweres
Gewitter im Freien, noch dazu im Walde, von
hohen Bergen eingeſchloſſen, erlebte es wurde
ihr nun doch angſt und ſie wünſchte, das

ootshaus wäre erſt erreicht.
Sie nahm ihre ganze Kraft zuſammen Und

ſtrebte vorwärts
Plötzlich blieben beide wie angewurzell

ſtehen. Eliſabeth ſchrie auf und varg ihr Ge
ſicht an ihres Gatten Schulter.

Ein Blitz feuriger als alle vorhergehenden,
faſt geicatia mit einem Donnerſchlage,
der die Erde aus den Fugen zu ſprengen
drohte, war in einen Baum, wenige Schritte
von ihnen entfernt, niedergefahren in zwei
Teile geborſten, mit bläulich guſzüngelnder
Flamme ſtürzte er krachend zur Erde.

Graf Landegg legte den Arm um ſein vor

Schreck zitterndes unges Weib Sei ruhig,
mein Kind. Wir haben das Bootshaus ſogleich
erreicht. e

El n ſte mehr, als er ſie führte, und
Eliſabeth fühlte rotz Furcht und Schrecken ein
ſüßes, wonniges Beben durch ihren Körper

rinnen
Endlich war das ſchützende Dach erreicht,

und befreit aufatmend kraten ſie ein. Erſchöpft
ſank Eliſgbeth guf die kleine Bank nieder,
während Herbert an das Fenſter trat.

Es wav ein eigenartig feſſelndes, wenn auch
fürchtbares Schauſpiel, das ſich ſeinen Augen
bok. Die klare, glatte Waſſerſläche des Lan
degger Sees, in der ſich ſonſt ſriedlich das
Blau des Himmels, die Berge, der Wald wider
ſpiegelten, wogte und ſchäumte jetzt wie das
Meer. Faſt ſchwarz erſchienen die gufgewühllen
Waſſermaſſen, die ſich, vom Sturm gepeilſcht,
hügelhoch türmten. Das Waſſer ſchien bis in
ſeine Grundtiefen aufgerüttelt, es loſte und
brauſte; dazu praſſelte der Regen nieder, in
ſo dichten Strömen, daß man kaum noch die
n zwiſchen Waſſer und Land unterſcheiden
onnte.

Graf Landeggs ſcharfe Augen entdecklen je
doch auf der Mitte des Sees einen dunklen,
ſtch beſtändig hewegenden Punkt. Er nahm
das Fernglas das er immer bei ſich rung
und blickte hindurch. Bei dem hellen Schein
eines aufzuckenden Blitzes erkannle er ein
Boot, das wie eine Nußſchale auf den Wellen
hin und her geworſen wurde und jeden Augen
blick zu verſihken drohter Und in dieſem Vool
ſaß ein Mann, der ſich vergebens bemühte,

der Gewalt des Wetters und der Wogen Herr
zu werden.

„Eliſabeth,“ rief der Graf erregt, komm
einmal er.“

Sie hatte ſtumm und regungslos geſeſſen
und in all. dem Toben des Wetters, unter
dem Zücken der Blitze und dem Donnerrollen
nur eins gefühlt: „Jch bin bei ihm!“ Jetzt
erhob ſie ſich und ſah durch das Glas, das
er ihr hinhielt.

„Siehſt du das Boot Und den Mann,
der vergebens mit den Wellen kämpft 2“

„Ja, ich ſehe es.
„Eine Tollkühnheit iſt es, ſich bei dieſem

Wetker auf den See zu wagen überdies
ſcheint er ein Unkundiger zu ſein, der die
Ruder nicht zu handhaben verſteht. Jch
muß hinaus und ihn retten.“

Schreckensbleich blickte Eliſabeth zu ihm
auf „DHu willſt auf den See bei dieſem
Unwettere“

„Es gilt ein Menſchenleben.“
„Jch vergingen vor Angſt,“ ſtöhnte ſie auf.
„Dagu iſt keine Urſache,“ erwiderte er, ihre

n t verſtehend. Oder fürchteſt du dich
allein 2“

„Jch fürchte mich c ſtößt ſie bebend
n „aber du ſagſt ſel ſt, daß es eine Toll
ühnheit iſt und du

„Eliſgbelh!“ rief er dazwiſchen, ihre letzten
Worte nicht mehr hörend, ſondern von neuem
durch das Fernglas blickend, Eliſabeth ſollte
es möglich ſein Sieh her und ſage mir, daß
meine Augen mich täuſchen.

Seine Stimme zitterte, wie ſeine Hand,
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machen große Geſchäfte. Ein früherer Handlüngs
gehilfe der Damara- und Namaqua-Handelsgeſell-
ſchaft hat vor einem halben Jahre einen Krämer-
laden eröffnet und in der kurzen Zeit 15 000 Mark
zurückgelegt. Die Farmer haben dabei das Zuſehen
bis auf wenige, die durch Frachtfuhren ſchönes
Geld verdient haben und noch verdienen Ueber
die Verteilung des Beuteviehes führen die kleinen
Farmer Klage, weil ſie leer ausgegangen ſind.
Der Ergänzungstransport in Stärke von 22 Offi
zieren, 9 Unterofſizieren, 280 Mann und 500 Pferden
hät Hamburg am Sonnabend verlaſſen.

Geſterreich- AUngarn. Zehntauſend ſozialdemo
kratiſche Arbeiter veranſtalteten bei einer Volksver
ſammlung in Budapeſt eine Kundgebung für das
allgemeine Wahlrecht, welches das Kabinet Fejer
vary einzuführen gewillt iſt, das aber die vereinigten
Oppoſitkionsparteien zu hintertreiben wünſchen
Die ſogen. Koalition wurde daher von den Sozial
demokraten aufs ſchärfſte angegriffen. Die Ver
ſammlung beſchloß, die Koalition zur Ausſchaltung
der Armeefragen, die jetzt kaum erledigt werden
können, und zur ſchleunigen Durchführung des all
gemeinen Wahlrechts aufzufordern. Jm anderen
Falle würde die Arbeiterſchaft die Koalition mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Waffen bekämpfen
Es darf wohl erwartet werden, daß dieſe Drohung
das eingeleitete Verſtändigungswerk in Ungarn
fördern wird.

Die Unruhen in Rußland.
Die Leiden des ruſſiſchen Volkes ſind noch

nicht beendet. Man hat mit Mißernte und drohen
der Hungersnot zu rechnen. Jn der „Nowoje
Wremja“ lieſt man „Augenblicklich wird die
Ernte im ganzen europäiſchen Rußland eine ſoge-
nannte „bunte Ernte“ ſein. Jm allgemeinen wird
genügend Korn zum eigenen Gebrauch und zur
Ausfuhr vorhanden ſein. Aber zugleich wird die
Dorfbevölkerung ganzer Gebiete für den Winter
dem Hunger preisgegeben ſein, indem das eigene
Korn zur Ernährung nicht reichen wird, und Mittel,
um Brot zu kaufen, beim fehlenden Arbeitslohn
nicht vorhanden ſein werden.“

Der Zar ernannte unter dem Vorſitz des
neuen Marineminiſters, Admirals Birilew, eine
Kommiſſion zur Prüfung der Urſachen der Demo
raliſation unker dem Seeſtreitkräften in der Oſtſee

Jnformationsreiſen des ruſſiſchen Verkehrs
miniſters Chilokow iſt es zu danken, daß bedeutende
Verbeſſerungen in Bezug auf die Verkehrsmittel
nach dein Kriegsſchauplaätze erzielt wurden.

Am kommenden Montag wird über die
Meuterer des „Potemkin“ in Sebaſtopol abgeurteilt
werden.

Die Jnvaliden von Port Arthur: Der Zar
empfing 32 Verteidiger von Port Arthur, darunter
den Matroſen, der dem Großfürſten Kyrill das
Leben gerettet hatte, und hing ihnen eigenhändig
das Georgienkreuz um. Das hinderte die Polizei
nicht, die Veteranen unmittelbar darauf gewaltſam
aus Petersburg zu entfernen. Des Rätſels Löſung
iſt folgende Den Jnvaliden von Port Arthur war
ſchon ſeit Monaten die Penſion nicht ausgezahlt
worden, weil der dafür beſtimmte Fonds im Kriegs
miniſterium unterſchlagen worden war. Die Jn
validen mußten hungern und drohten mit Plün
derung, wenn ihren nicht bald geholfen würde.
Deswegen wurden ſie auf Befehl des Gouverneurs

gewaltſam aus Petersburg entfernt, Dekorierte wie
Undekorierte, ohne Unterſchied

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg.
Zu den Friedensverhandlungen Wenn die

vorliegenden Nachrichten zutreffen muß mit der
Möglichkeit gerechnet werden, daß auf Novy Yard
bei Portsmuth in die eigentlichen Friedensverhand
lungen überhaupt nicht eingetreten wird. Die ja
paniſchen Vertreter haben wiederholt erklärt, daß
der Aufnahme von Verhandlungen die Prüfung
der Vollmachten der Unterhändler vorangehen
müſſe, und daß ſie nur mit Bevollmächtigten
Rußlands, die im Namen des Zaren zu handeln
berechtigt ſein, in Erörterungen eintreten könnten.
Seitdem der ruſſiſche Miniſterpräſident Witte von
dieſer Willensmeinung der Japaner gehört, legt
er Wert darauf, feſtzuſtellen, daß er mehr Kourier
des Zaren als wirklicher Unterhändler ſei. Er ſei
einfach von ſeinem kaiſerlichen Herrn geſchickt
worden, um zu hören, unter welchen Bedingungen
die Japaner bereit ſeten, Frieden zu ſchließen Einem
Aushorcher werden die Japaner keine Rede und
Antwort ſtehen.

Die Eroberung der Jnſel Sachalin hat den
Japanern bekanntlich keine beſondere Mühe ver
urſacht, die ruſſiſche Beſatzung der Jnſel war viel
zu ſchwach, um den Japanern dauernden Wider
ſtand entgegenſetzen zu können. Lorbeeren konnten
die Japaner hier nicht ernten, ſie geben aber ſelbſt
zu daß die ruſſiſchen Beſatzungstruppen heroiſchen
Widerſtand leiſteten und ſich hohen Kriegsruhm er
warben. Die ganze vrrſſiſche Beſatzung Sachalins
beſtand aus 5000 Mann Jnfanterie mit zwölf Ka
nonen. Den Süden der Jnſel gab dieſe kleine
Se n ohne Widerſtand preis, im Norden der

nſel, im Gebiete von Rykowsk, verteidigten ſie
dagegen jeden Fuß breit Landes bis zum letzten
Blutstropfen. Jn der genannten Stadt kam es
zu blutigen Straßenkärmpfen, nach deren Einnahme
ſtellten ſich 800 Mann ruſſiſcher Infanterie noch
einmal den Japanern entgegen, 200 von den Ruſſen
fielen auf der Stelle 500 wurden überwältigt und
gefangen genommen, und nur der kleine Reſt von
etwa 100 Mann entkam

Die Japaner vertrieben am 28. Juli die
Ruſſen aus dem Gebiet von Rykowck auf Sachalin,
wobei es zu heftigen Straßen kämpfen kam. Später
ſtießen ſie ſüdlich von Rykowek auf 800 Mann ruſ
ſiſche Jnfanterie und ſchlugen ſie. 200 Ruſſen ſind
gefallen, 500 wurden gefangen genommen

Lokales und Provinzielles.

Jn der Provinz Sachſen macht ſch,
wie aus Halle a. S. geſchrieben wird, in dieſem
Jahre der Mangel an land wirtſchaftlichen Arbeits
kräften bei weitem mehr fühlbar, als es in den letzten
Jahren der Fall war. Dies geht deutlich aus dem
Geſchäftsbetriebe des Arbeitsnachweiſes der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hervor
Iſt ſchon die Nachfrage nach Feldarbeitern bei dieſem
im Frühjahr d. J. um ca. 2000 Perſonen größer
geweſen als im Jahre zuvor, ſo erreicht ſie gegen
wärtig einen Höhepunkt wie er ſeit Jahren nicht
zu verzeichnen war. Während im vergangenen
Jahre um dieſelbe Zeit eine Nachfrage nach Leuten
ſo gut wie garnicht vorlag, ſind in dieſen Jahre
allein in den letzten 14 Tagen ea. ſechshundert Per
ſonen verlangt worden. Die Urſache dieſer auf

fallenden Erſcheinung liegt einmal darin, daß die
in den meiſten Teilen der Provinz zu erwartende
gute Ernte verhältnismäßig mehr Arbeitskräfte als
im Vorjahre erfordert. Dazu kommt aber noch,
daß in dieſem Zahre infolge der beſſeren Rüben-
preiſe viel mehr Rüben gebaut werden, als vorher,
wodurch naturgemäß von vornherein Zahlreiche
Arbeitskräfte aufgebraucht werden.

Eine ungültige Polizeiverord-
nung. Jn Bieſenthal beſteht eine Polizeiverord
nung aus dem Jahre 1890, nach der die Anlieger
zur Reinigung der Straße vor ihren Häuſern ver
pflichtet ſein ſollen. Mit dieſer Verordnung hatte
ſich kürzlich das Kammergericht zu beſchäftigen, das
zu der überraſchenden Entſcheidung kam, die ganze
Polizeiverordnung ſei ungültig, weil ſie ſeinerzeit
in dem Bieſenthaler Blatt nicht auf einmal, ſondern
ſtückweiſe publiziert iſt.

Seyda, 29. Juli. Die Handelsfrau S. von hier
benutte, um ihre Kunden im Dorfe M. regelmäßig
bedienen zu können, ein Eſelgeſpann. Der Dorf
jugend war ein ſolches Tier etwas neues, weshalb
es auch oft vorkam, daß die Kinder das Grautier
ununterbrochen neckten. Aergerlich darüber machte
Frau S. dem Lehrer hiervon Anzeige und dieſer
ſtellte die reſp. den Uebeltäter feſt und verabfolgte
einem Jungen eine Tracht Prügel. Während der
Knabe auf ſeinem Platz ſitzt und weint, kommt der
Paſtor ins Schulzimmer und frägt den Knaben,
weshalb er weine, worauf dieſer prompt antwortet
„Der Lehrer hat mich gehauen, ich habe dem Eſel
garnichts mal getanZahna, 31. Juli. Jn der am Sonnabend im
Lukas ſchen Lokale ſtattgefundenen Generalver
ſammlung des hieſigen Konſum Vereins e. G. m. b H.
wurde berichtet daß die ſtattgefundene Jnventur
etwa 18 1900 Mark ergeben hat. Ferner wurde
beſchloſſen, daß die eingetragene Genoſſenſchaft in
Liquidation tritt, die vorhandenen Warenvorräte
übernimmt der Mühlenbeſitzer Klemm zum Selbſt
koſtenpreis Der Verkauf der Waren ſoll noch bis
zum 15. Auguſt fortgeſetzt werden, da bis dahin
der Vertrag mit dem Konſumverwalter Schöber
noch gilt.

Kirchhain. Das gegenwärtige Wetter ſcheint
auf das Wachstum der Gurken ſehr günſtig ein
zuwirken, denn im Garten der Teichert ſchen Gärt
nerei wurde am Sonnabend eine 67 Zentimeter
lange Gurke abgenommen, die das ſtaktliche Ge
wicht von Pfund aufwies.

Cühbbenan, Aug. Eine ſcherzhafte Begeben-
heit ereignete ſich geſterr abend auf dem
Güterbahnhof. Ein hieſiger Herr hatte eine Kiſte
aufgegeben und als deren Jnhalt nur Gurken an
gegeben. Die Lücken und den oberen Raum hatte
er aber mit einigen Zwiebeln ausgefüllt. Da nun
beim Verladen ein eigentümlich kniſterndes Ge
räuſch vernehmbar war, ſo vermutete man gefähr
lichen oder verdächtigen Jnhalt und brach die Kiſte
unter der Beobachtung größter Vorſicht auf, wo
rauf ſich dann der harmloſe Inhalt der Kiſte
herausſtellte

Linderode L. Hier wird von dem Fabrik
beſitzer H. Klenke eine elektriſche Zentrale errichtet
um der Handweberei durch Abgabe von elektriſche
Strom zum Antrieb der Webſtühle die Konkurrenz
mit der Großinduſtrie zu ermöglichen Gleichzeitig
wird auch an verſchiedene Rittergüter und Land
wirte Strom für Beleuchtungszwecke und zum An
trieb für landwirtſchaftliche Maſchinen abgegeben.

hieſtgen

mit der er ihr das Glas hinreichte. Nur einen
Blick warf Eliſabeth hindurch, dann ließ ſie
es ſinken und ein furchtbares Entſetzen malte
ſich in ihren Zügen

„Es iſt Klaus Roden ſchrie ſie auf was
trieb ihn auf den See, bei dieſem Weiter O,
Nora, Nora

„Du kennſt die traurige Geſchichte Nora
hat ſie dir erzählt fragte er haſtig.

Ja!t

Und du weißt, daß ich ihn um ſein Lebens
glück bekrog

„Nein, Herbert, dich trifft kelne Schuld.“
„Doch, ſie trifft mich, und jetzt will ich ſie

ſühnen, endlich, nachdem ich fahrelang ſchwer
an ihr getragen habe. Willſt du mich jetzt
noch zurückhalten von meiner Pflicht Keine
Minute iſt zu verlieren lebe wohl

Er ſtand ſchon an der Tür und hielt den
Drücker gefaßt. Da ſtürzte Eliſabeth mit einem
Angſtſchrei auf. ihn zu und umklammerte
ſeinen Arm.

Herbert eine wilde Verzweiflung hatte
ſie gepackt, „muß es denn ſein, verſprich mir
wenigſtens eins Schütze dich, dein Leben, fürmich,“ ihre Stimme erſtickte faſt in Tränen,
„verlaß mich nicht

„Eliſabeth,“ rief er erſchüttert, ſchlang ſeinen
Arm um ſie und preßte ſie an ſé „du ängſtigfſt

dich um mich So haſt du mich doch
ein wenig lieb

Aber alles in der Welt.
„Sag's noch einmal, noch einmal.“
„Geliebter!“

Da umſaßt er ſie ſtürmiſch und preßt

ſeine Lippen auf die ihren, heiß und leiden
ſchaftlich

„Mein Gott endlich endlich
muürmelt er e immer von neuem d
Lippen ſuchend. „Mein Weib mein Lieb
S räume ich auch nicht Du biſt endlich
mein

Immer und ewig, Herbert.“
Er bedeckt ſeine Augen mit der Hand, als

könne er ſo viel Glück nicht auf einmal faſfen.
Dann rafft er ſich gewaltſam auf. Er darf
jetzt nicht an ſein eigenes Glück denken.
Draußen kämpft einer um ſein Loben, deſſen
Glück er zerſtört hat.„Sei ſat, ſei mutig, mein Herzenslieb

die Gefahr iſt für mich nicht ſo groß, als du
dir vorſtellſt,“ ſagt er ſchnell, und ich verehe die Ruder zu e Glaube und ver

iraue nur, es kann ja nicht ſein, daß wir uns
gerade jetzt trennen müſſen, nein Auf Wieder
n t Noch einmal preßte er ſie an ſich und

küßte ſie.
„Laß mich dich an das Ufer begleiten,“

bat ſi
lieb haſt, ſo bleibe

e.

„Nein, wenn du mihier im Schutze des Hauſes.
Da ſchlang Eliſabeth die Arme um ſeinen

Hals, küßte ihn und gab ihn dann frei. „So
gehe mit Gott, Geliebter, ich bleibe hier.

Während ſie an das Fenſter trat, eilte
Graf Landegg, des Regens und Unwetters nicht
achtend, dem Ufer zu, machte den Kahn losund ruderte in den See hinein

Mit weit geöffneten Augen, bleich und tränen
los, ſtand Eliſabeth am Fenſter des Boots

hauſes und beobachtete durch das Fernglas jede
ſeiner Bewegungen. Ein ſtummes, aber um ſo
heißeres Gebet für den Geliebten ſtieg zum
Himmel auf, der noch immer ſeine Schleuſen
Kre hielt und Blitz und Donner auf die

de ſandte.
Graf Landegg teilte mit kräftigen Ruder

n die Fluten, ſein ſtarker Arm bekämpfte
je Gewalt der Wogen

Rur wenige Meter noch trennten ihn von
Klaus Roden. Da ſtößt Eliſabeth einen mark
erſchütternden Schrei aus, das Glas entſinkt
ihren Händen, vor ihren Augen wird es dunkel,
ſie taumelt und fällt ohnmächtig zu Boden
Das e das ſich ſoeben im Zeitraum
einer Sekunde vor ihren Augen abgeſpielt hat,
ſie der Beſinnung beraubt: ein jähr Windſtoß h
packte Rodens Kahn, wie ein Wirbel drehte
ſich dieſer einige Male um ſich ſelbſt, ſchlug
um und verſank mit ſeinem Jnſaſſen in die
Tiefe, noch ehe Graf Landegg nahe genug zur

Hilfe war. eWas weiter geſchehen war, wußte GEliſa
beth nicht, auch nicht, wie lange ſte ohnmächtig
gelegen hatte. Als ihr endlich wieder die Be
finnung kam, ſie ſich aufrichtete und zagend,
als fürchte ſie, noch Entſetzlicheres wahrzu
nehmen, zum Fenſter hinausblickte, jubelte ſte
befreit und erlöſt von ihrer Herzensangft laut
auf. Da ruderte ihr Gatte dem Ufer zu, und
in dem Boote langausgeſtreckt lag Klaus Rodens
Geſtalt

Sie fragte nicht danach, wie es Herbert
möglich geweſen war, den ſchweren Körper
Rodens in ſein Boot zu ziehen, ihn den Fluten

zu entreißen ſie fragte nicht, ob noch Leben
in ihm oder ob er tot ſei, ſte ſah nur den ge
liebten Gatten heil und geſund, und das er
füllte ſte mit heißem Dank. Es hielt ſte nicht
länger im Hauſe, ſie mußte ihm entgegeneilen,
und ſie kam gerade ans Ufer, als Herbert ans
Land ſtöht und aus dem Kahn ſpringt. Ihre
helle Freude verſtummte aber vor ſeinem
ernſten Blick.

„Lebt er fragte ſte bebend.
Er nahm ihre Hand und drückte ſie einen

Augenblick an ſein klopfendes Herz.
Wir wollen es hoffen, Eliſabeth
Dann hob er Klaus Rodens g

Körper auf ſeine ſtarken Arme und trug ihn,
keuchend unter der ſchweren Laſt ins vots

aus, wo er ihn auf die Bank nieberlegte.
Eliſabeth bekämpfte tapfer ein Gefühl des

Schauderns und an em Gatten. Sie
ſeiſtete ihm bei ſeinen Wiederbelebungsver
ſuchen talkräftige Hilfe, aber in Klaus Rodens
bleiche, ſtarre Züge kam kein Zeichen wieder
kehrenben Lebens, trotz ihrer Bemühungen

Da ſtieg Noras liebes ſchönes Antlitz vor
Eliſabeth auf, ſie ſah ihre ſchmerz und gram
erſſilten Züge und da packte ſie ein ver
zehrendes Mitleid. „Er darf nicht ſterben
er muß leben für ſte Nora ſoll glücklich werden,
ſo wie ich jeht bin ſchrie es in ihr auf

Jetzt kennt ſie kein Grauſen me ſie
nimmt die ſtarre, kalte Hand des Le loſen
und reibt ſie bis ihr die Kräfte v n
während Herbert ſeinen Kopf tiefer legt un

allerhand Bewegungen des Körpers vornimmt.
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Vermiſchtes.
Berlt, 3. Aug. Die Frau des Gasarbeiters

Bockhold iſt unter dem Verdachte, ihr dreijähriges
Kind zit Tode geprügelt zu haben, verhaftet worden.
Die Leiche des Kindes iſt von der Polizei beſchlag
nahmt worden.

Das Nationalfeſt der Lerliner Kriegsvete-
xanern, das am 5. d. Mts. zur Feier der 35jährigen
Wiederkehr der Schlachten von Gravelotte, Wörth,
Spichern, Vionville, Mars la Tour und St. Privat
gefeiert werden ſoll, wird ſeinen Glanzpunkt in
dem Weiheakt an der Siegesſäule ſinden. Außer
den Veteranen werden auch alle Berliner aktiven
Truppenteile vertreten ſein. Generalfeldmarſchall
Graf Häſeler hat ſeine Beteiligung an der Feier
zugeſagt.

Ein Geldbrief mit 2100 Mark verſchwand auf
einem Berliner Poſtamt einem Aſſiſtenten unter
den Fingern Die Nachforſchungen blieben erfolglos
Der Beamte, welcher erſt kürzlich auf Grund des
Zivilverſorgungsſcheins angeſtellt wurde, iſt erſaß
pflichtig. Er ſtellte der Behörde ſofort die beim
Abgang vom Militär erhaltene Prämie von
1000 Mk. zur Verfügung.

Rothenburg a. S. 31, Juli. Das 13jährige
Töchterchen eines Maurers ſteckte beim Spielen an
einem Hängeſeil den Kopf in eine Schlinge. Dieſe
zog ſich zuſammen und erwürgte das Kind. Die
ſpielenden Kinder ſahen ſich den Vorgang lachend
an, weil ſie glaubten, es ſei Spaß. Der herbei
geholte Vater kam zu ſpät, denn das Kind war
bereits tot.

ſich eines derſelben plötzlich umwandte, nach ihrer
Naſe ſchnappte und dieſe glatt abbiß.

Am Grabe ſeiner Frau, mit der er 19 Jahre
lang in glücklicher Ehe gelebt hatte, vergiftete ſtch
ein Metalldrücker in Berlin.

Jm Wüutzſee bei Tindom in der Provinz Branden
burg ertraänk ein Rentier aus Berlin bei der Ret
tung ſeiner beiden Kinder. Dieſe wurden dann
von der 13jährigen Schülerin Wedemayer an Land
gebracht.

Görlitz, 31. Juli Ein beklagenswerter ſchwerer
Unglücksfall mit ködlichen Ausgang hat ſich geſtern
Nachmittag ereignet. Von dem „Reichshallen theater
Automobil“ in welchem ſich Direktor Förſter mit
ſeinem Chauffeur befaud, wurde Nachmittag auf
der Reichenbergerſtraße die hier bei ihren Eltern zu
Beſuch weilende 30jährige Witwe Gertrud Steher
gus Berlin überfahren und ſo ſchwer verletzt daß
ſie hald darauf an den Folgen eines Schädel-
bruchs verſtarb.

Eſſen (Ruhr), 2. Aug. Jn Dellwig drangen
ungefähr 200 Maurer in den Warteſgal des Bahn
hofes, um die dort angekommenen Arbeitswilligen
zur Abreiſe zu veranlaſſen. Es kam zu ſchweren
Tumulten, ſodaß die Polizei mit blanker Waffe
einſchreiten mußte. Mehrere Perſonen würden
verwundet.

142 Häuſer zerſtört. Jn der Stadt Vartfeld
in Ungarn wurden am Mittwoch durch eine Feuers
brunſt 142 Häuſer Zerſtört.

An Arzherg (Steiermark) ſchlug der Blitz in
einen Kirſchbaum, auf dem zehn Knaben ſaßen.
Sechs wurden getötet, vier lebensgefährlich verletzt.

An Kirchrauf (Sevalja) brach Feuer auns, wo

der Nachbargemeinde Kolbach ſind infolge Blitz
ſchlages 36 Häuſer niedergebrannt.

Für Mehbeſther. In Ottendorf, Kreis Sprot
kan, ſchlug der Blitz in das Stallgebäude eines
Beſitzers. Der Strahl kötete vier Kühe und ein
Kalb, während ein Pferd und zwei Kälber in dem
ſelben Stalle unverſehrt blieben Jn dieſem Un
glück liegt ein warnender Moment inſofern, als die
getöteten Tiere mittels Ketten, die nicht beſchädigten
aber mit Stricken angebunden waren.

Am Grabe der Mukter kam es in Altona
zwiſchen Geſchwiſtern zu einer Prügelei. An dieſer
beteiligte ſich ſchließlich das geſammte Trauergefolge-
Die Polizei muße die Ordnung wiederherſtellen

Liebe Gltern! Weinet nicht über mich; Vater
braucht mir kein Rad zu kaufen, ich fahre in den
Himmel zu meiner Schweſter ſucht auf dem Speicher!
Es grüßt Michael So ſchrieb ein 16fähriger
Schloſſerlehrling in Freudenheim an ſeine Eltern,
dann erhängke er ſtch. Der Beweggrund zu dem
Selbſtmord ſoll die Weigerung des Vaters geweſen
ſein, ſeinen Sohne ein Fahrrad zu kaufen. Der
Junge litt oft an Kopfſchmerzen.

Auf dem Heimweg von der Kneipe
meint ein Student zum andern „Du, Leibfuchs,
von morgen fangen wir aber nun ſicher ein an
deres Leben an. Worauf der Leibfuchs erwidert
„Ja, hör mal Leibburſch, noch mehr ſaufen kann
ich aber wirklich nicht.“

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 6. Auguſt.

Ortskirche; Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt,
Biſchofroda, 31. Juli.

m

i Einen eigenartigen Unfall erlitt die Frau eines hieſtgen Landwirks.
war damit beſchäftigt, die Pferde zu füttern, als ſonen ſind verbrannt,

Sie
durch faſt die ganze Stadt, etwa 300 Häuſer ſamt
den Nebengebäuden, eingeäſchert wurde 6 Per

zahlreiche verwundet.
ch r

Purzien: Vorm.
Jn Herr Pa ſtor Lange.

Herr Paſtor Lange.
T. Uhr Predigt-Gottesdienſt.

Anzeigen
Zwangsversteigerüng,.

Am Mittwochd. 9. Auguſt d. J.,
vormittags 10 Uhr verſteigere
ich in Annaburg im Gaſthof
zum goldenen Ring

1 Vertikow, 1 Sopha,
I Sophatiſch, 1 Schreibtiſch
1 Spiegel mit Tiſchchen,
4 MWandbilder, 5 Grabſtein-
Kryſtallplatten, 1 gr. Fignr
(Engel), 2 kleine Figuren
(Engel)

meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung.

Prettin, d. 4. Auguſt 1905
Bräutigam

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Ein Haus mitGarten
in Annaburg zu kaufen geſucht.
Offert. an die Exped. d. Bl.

Zwei geränmige

Derwohnungen
ſind zu vermieten Torgauerſtr. 18h
und 1882.

Hermann Veck.

De Per ſofort oder auch zum
I. Oktober ſind in meinem Eckhauſe
Feld und Ackerſtraße

Wohnungen
und ein großer Eckladen
zu vermieten.

Alb. Wagnen,
Eine freundliche

Aer- Wohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten bei

Lonis Hofinann.

Eine Biehel- Mahnung

ſofort oder zum 1. Oktober zu ver
mieten. Näheres durch

Gottlieb Jnnicke.

Nene Kartoffeln
ff. Vollheringe

ſowie neue
saure Gurkem

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

er ohne Proviſions-Vorſchuß
Geſchäft, Grundſtück, Hotel,
Werkſtatt, Fabrik, Gut, Zie

gelei, Brauerei, Sägewerk, Bau
parzelle ec. ſchnell verkaufen oder
Hypotheken aufnehmen will, wende
ſich an das weitverzweigte

Büreau „Hermes“,
Bexrlin, Krausnickſtr. I.
Unſer Vertreter iſt zu dieſem Zweck
in nächſter Zeit in Annaburg und
Umgegend beſchäftigt und bitten wir
um vorhexigen ſchriftlichen Beſcheid,
ob koſtenloſer Beſuch erwünſcht.
Strengſte Diskretion. Käufer er
halten dortſelbſt ſtets paſſende Ob-
jekte koſtenlos nachgewieſen. An-
gabe der Bahnſtation bei ländlichen
Grundſtücken erwünſcht.

Neue Spriſe-Kartoffeln,
einpfiehlt billigſt à Ztr. Mk. 3.50,
worauf Beſtellungen eventl. per Poſt
karte erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin.
DJnkarnatkler

habe noch einige Zentner ſehr
preiswert abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Täglich friſche
Einlegegurken,

à Mandel 39 40 Pf.
empfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Prelsgekrönt,
Phönix-Pomade

ist d. einzige reelle, zeit Jahren
bewährte und in geiner Wirkung
unübertroffene Mittel zur PHege
u. Boförderunge e. vollen
ſtarken Hagr- u. Bartwuchges.

Drtolg garantirt.

üchsé I u. 2 Mk

e Gebr. Hoppe
meric-Fabrik, Serlin S. O

Zu haben bei Herm. Reich. Priseür,

Feinſtes Glivensl
in Flaſchen und aunsgewogen

Ahſehlt M. Richten,

heiſraftseife
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bet.
Preis pro Stück 60 Pfg.

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mäühlenhein Nagel Zerhst,
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

von Mk. 65. an
ſrfof rima Mäntel v.Zubehörteile, e

Luftſchläuche von. Mk. 2.80 an.
auch an freindemBeparaturen Fabrikat proinpt

Katalog gratis und franko.

Duisburger Kahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges,

Duisburg-Wänheimerort.
Gegründet 1896

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Pferde ennen
m Torgau

auf den Brerzerplatze Obernaundorf
am Sonntag, den 6. August 1905,

von nachmittags 3 Uhr ab.
G Rennen

Während der Rennen KLonzertiert
Totalisator ist im Betriebe

das Trompeter- Korps des
Husaren- Regiments No- 12.

Sonden e en FAb Station
Rennpcte

Torgau um 2 und 225 Uhr nachm.
Rükkahbrt 616 und 6 Uhr.

Mit dem letzten Zuge ist auch beim grössten Andrange die Be-
förderung gesichert.

Sächs. Thüring. Reiter- u. Pferdezucht- Verein

ſei saure Burken,

neue Vollheringe
empfiehltW. Boigt's Nachf.

Rebus-
Fussboden-

Anstvrich.Bodenſatzfreten Bernſtein-

Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drögerie un Annaburg

O. SChSVOABASG.

Neuer Kartoffeln Schweizer
EdamerSee l LLimburger

Harzerz, Bayr. Bier und
Kuhkäſe c.

M. Richter.

Zitronenſaft,
aus friſchen Citronen

zur Citronensaftkur und
im Haushalt vorzüglich geeeignet

à Flaſche 25 und 50 Pf.,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg,

empfiehlt

NB. Bei grösserer Abnahme ge
währe. Vorzugspreise,

Kleiderſtoffe S Bluſenſto

J d e S n
e e d

5 mee
ffe e Wollen Monſſeline

Jmit. Mouſſeline, Satins, Zephir
GOrgandnj, Rips, Batiſt, Drurcks.

Herren- Anzüge Burſchen- Anzüge Kughen-Anzügr
Joppen, Knaben Waſchamzüge, Waſchbluſen.

Das Neueſte!

Sämmtliche Beſätze

Das Eleganteſte!

Kämtliche

Das Hilligſte!

Poſamenten.



iesen-Räumungs-
Inventur Ausverkauf

hat begonnen und bietet ſeiner Kundſchaft
eine außergewöhnlich günſtige Cinkaufsgelegenheit!

Ich verkaufe jetzt große Poſten Saiſonwaaren unglaublich billig.
Während des Ausvenkaufs Extrapreise auch auf alle

täglichen r.
Lleiderſtoffe.

Ei ten kt ne en Pleiderſtoffe
Meter ſonſt bis 1.50, jetzt 50 Pf.

Ein Poſten einfarbige
Wollcheviotg u. halhwoll. Crepesſonſt Mir bis I Mk. jetzt 58 u. r Pf.

Ein Poſten ſchwere reinwollene
Kleiderſtoffe und Mohair-Crepes

Meter 98 und 72 Pfg.
Drei Poſten

hochaparte Bluſenſtoffe
neueſte Muſter, Mtr. 1.25, 1,60 u. 2 Mk.

Bettwaren.
Ein Poſten Jnlett e
A. Meter 26 Pf. 2. Meter 65 Pf.Ein Poſten

federdichtes Cöper-Julett
Meter 65 Pf. 2 Meter 98 Pf.

Ein Poſten
karrierte Bettzüchen

Ein Poſten
toſagehlüntr Bettkattune

Wetter 28 Pf.Ein Poſten

In urißr Bettdamaſte
1 Meter 45 Pf. 2 Meter 68 Pfg.

Ein Poſten
a. weiße Bettſatins
Meter 42 Pf, 2 Meter 65 Pf.

ettfe dern et nur gute füllkräftige Qualitäten,
Pfund 45, 85, 135, 200, bis 450 Pf.

Ein Poſtengute weiße Hemöentuche
Meter 28 Pf.

Halbleinen 83. em. br. Mtr. 38 Pf
Bettlakendowlas Mtr. 58 Pf.

do. halbleinen Mtr. 98 Pf.
Ceppielye in allen Größen

Plüſch )teppiche von 4.50 Mk. an.
Rote Portierenſtoffe rot und grün

Meter 35, 55, 68 u. 85 Pf.Tiſchdecken in Tuch don 200 Pf. an

do. in Plüſch von 575 Pf. an.

e Damenputz.
Alle noch vorhandenen garnierten

Damen u. Kinderhüte
werden für die Hälfte der frü-

Damen ind S
inderkonſehlion.

Ein Poſichen

Damen-Jahetts
Ein Pöſtchen

Damen-Jahetts Se
zierung Wert bis 10 Mk. jetzt 4.50 Mk.

Ein Pöſtchen eleganter
Bluſenfakets, Pliſépaletots,
Frauenpaletots und Sakkos

jetzt 9 und 12 Mark
Sohwarze Frauen Kragen,

Stauh- und Regen-Mäntel
zu Räumungspreiſen.

Ein Pöſtchen e GrMäöchenſahetts el n.
Kinder le when, Knaben

Waſch und Stoff Anzüge,
Waſchbluſen und Hoſen

5 zu F. Spottpreiſen. 5
Bee
Große Poſten
Sommerbluſen, hell n. dunkel,

Stück jetzt 98, 165 und 220 Pf.

Weiße engliſche Tüllgardinen
nur ſchöne Muſter, Mtr. 25, 35, 42 Pf.
Weiße Tüllgardinen, Reliefmuſter,
ganz weiche Ware, Mtr. 45, 58, 78 Pf.Werte Fenſtergardinen

in Tüll, Spachtel und Erbstüll
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

e Große Poſten

Reste ler Art
ſtaunend billig.

Kaufhaus Louis Bersohak
Wittenberg Collegienstrasse II.

e

EFliegen,
h Räussen, Wanzen usw. Wird von
Militärbehörden sehon seit Jahren
bezogen
P. Lahr in Wärzbürg.
burg zu haben in der Apotheke.

9 ühnchen e

Es ladet ergebenſt ein

en

ſtraße, eine

zu wollen.

S

Einem geehrten Publikum von Auugburg und
Umgegend die ergebene e v daß ich im Hauſe
des Herrn Schuhmachermeiſter H

Steinbildhanerei
eröffne und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen

Hochachtungsvoll

Alwin Koppe, Bildhauerei
Anunabnrg--Falkenberg.

e

De c

Klage, Holzdorfer

J Bäusner's Brenneſſelſpiritus
2 per Basche Mk.

G Mendehbteiner Kircherl.
4 waſſer gegen Haakausfall,

0.75 und Mk L50, echt n dem
Billigſtes und bewährteſtes Haar
Haärfraß, Haarſpalte. Vorrätigin Apotheken Droguerien und mere

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger

Unſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen
erhältlich bei M. Riüchter, Annaburg.

0. M. Sehlaiſtz? K-b0, Sbifönfahrik, Prettin

grünen Padketen a 80 u 50 r

ſotet sicher alle Insegten sammt Brut.

Millionen fach bewährt gegen
Sehnacken. Schwaben,

Alleiniger Fabrikant:
In Anna-

Bürgergarten.Heute Sonnabend len t

e Anskegeln
auf dem Billard

Es ladet freundlichſt ein
Caul önte.

4Prtrzent.
Am Sonntag den 6. Auguſt,

nachmittags Uhr:
Enten-Auskegeln.

Lehmann
Annabürger

Geſellſchaftshans.

Sonntag, den 6. Augnſt, von
nächmittags 3 Uhr ab

Kartoffelpuffer.
Es ladet höflichſt ein

Hermann Beohke

Wechſel gcittwe
G Formnlare S

hält ſtets vorrätig
I. Steimbecss, Buchdruckerei.

Bürgergarten.
Sonutag, den G. Augnſt,

Abends S Uhr:
e GroßesGarten Komertin t alt n iſcher n

Entrs 20

Männer
e Curn-Perrin

Annaburg.Am Seneteg den 6. Anguſt er.

Abends S Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokale „Blirgergarten
Der Vorſtand.

S Bürger 8
Schühen Verein
Am Sonntag, den G. Auguſt,

nachmittags S Uhr

Hähnchen-
Aus ſrh ießen.

Zahl lreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Zurückgekehrt vom Grabe
des Comptoristen

unseres teuren Entschlafenen

Herrn —l—ohannes Lehmann
drängt es üns, allen welche dermselben das letzte Geleit
gaben unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

Besonderen Dank Herrn
reichen Worte am Grabe,

Pastor Lange für die trost-
sowie der Direktion und derBeamtenschaft der Annaburget Steingutfabrik Akt. Ges. für

die gewidmeten prachtvollen Kranespenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Manne Leinen

e
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